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Ab dem Schuljahr 23/24 gehen ostbelgische 
Schüler*innen auf die Arbeitswelt zu, um sie zu 
entdecken und wertvolle Erfahrungen zu sammeln. 
Dadurch bekommen sie einen realistischen Einblick 
in verschiedene Arbeitsfelder und werden bei der 
Vorbereitung auf ihre zukünftige Berufsentschei-
dung unterstützt.

Während einer Berufs- oder Betriebserkundung 
und einer Hospitation oder eines Praktikums ha-
ben ostbelgische Schüler*innen die Chance in Un-
ternehmen, Organisationen und Einrichtungen rein-
zuschnuppern. Ob sie nun Interesse an Technologie, 
Natur, Handwerk, Kultur, Soziales, Handel oder einen 
anderen Bereich haben – Kinder und Jugendliche ge-
hen von der Schule auf die Sektoren zu und möchten 
lernen und mitmachen! 

• Berufe mal „in Echt“ zeigen
• Für das Berufsfeld und den Betrieb 

informieren und begeistern 
• Im Berufsweg der Schüler*innen 

in Erinnerung bleiben

• Interesse an Berufen entwickeln
• Selbstbewusstsein sowie 

Sozialkompetenzen entwickeln 
• Eigene Berufswünsche 

an der Arbeitsrealität testen
• Sich für die berufl iche Zukunft 

orientieren

WARUM ALS ARBEITGEBER 
SICH FÜR SCHULEN ÖFFNEN?

WARUM ALS SCHÜLER*IN 
IN DIE BETRIEBE GEHEN?

DIE OSTBELGISCHE 
ARBEITSWELT ENTDECKEN



2. SEKUNDAR (13-14JÄHRIGE)
HOSPITATION
1 Tag – Einzelne Schüler*innen

Schüler*innen nehmen einen Tag am Arbeits-
alltag teil, beobachten, können altersgerechte 
Tätigkeiten übernehmen und schnuppern in den 
Beruf rein.

ÖFFNEN SIE IHRE TÜREN  
FÜR OSTBELGISCHE SCHULEN!

•	 Positionieren Sie sich als sympathisches  
und offenes Unternehmen

•	 Begeistern Sie für Ihren Betrieb  
und seine Berufe

•	 Präsentieren Sie sich als  
attraktiver Ausbildungsbetrieb

•	 Prägen Sie sich als interessanter  
Arbeitgeber in die Schulerinnerungen ein

Die jungen Menschen kommen auf Sie zu!  

Interessiert? Auf www.berufsroute.be finden Sie 
FAQs, Ideen zum Ablauf, Vorbereitungen, Checkli-
sten und weitere Informationen 

SIE LIEBEN IHREN BERUF,  
IHRE ORGANISATION,  
IHREN BETRIEB? 
BEGEISTERN SIE KINDER  
UND JUGENDLICHE DAFÜR! 
Mit dem neuen Rahmenplan der Beruflichen Orientie-
rung in den Schulen gibt es jetzt noch mehr Begeg-
nung zwischen Arbeitswelt und Schule:

•	 Berufserkundung 
•	 Hospitation
•	 Betriebserkundung
•	 Praktikum

4. SEKUNDAR (15-16JÄHRIGE) 
PRAKTIKUM
min. 3 Tage – Einzelne Schüler*innen

Schüler*innen nehmen während min. 3 Tagen 
am Arbeitsalltag teil. Sie beobachten, erhal-
ten Erklärungen und können kleinere Arbeiten 
eigenverantwortlich und begleitet durchführen. 
Im Idealfall bekommen sie einen realistischen 
Einblick in den Berufsalltag.

3. SEKUNDAR (14-15JÄHRIGE)
BETRIEBSERKUNDUNG
max. ein ganzer Tag – Gruppe 

Im Klassenverband lernen Schüler*innen Be-
triebs- und Arbeitsabläufe kennen. Sie besuchen 
verschiedene Abteilungen und beobachten Zu-
sammenhänge und Arbeitsprozesse.

5.-6. PRIMAR (11-12JÄHRIGE)
BERUFSERKUNDUNG
max. ein ganzer Tag – Gruppe 

Im Klassenverband lernen Schüler*innen 
einen Beruf oder ein Berufsfeld kennen 
und entdecken die Tätigkeiten, die mit dem 
Berufsbild oder den Berufsbildern zusam-
menhängen.

Mehr Informationen unter
www.berufsroute.be


